
Am Tag nach dem 26. LVB-Triathlon
zog Gesamtleiter Sven Bemmann ein
durchweg positives Fazit. Der mit
1200 Startern seit Wochen ausge-
buchte Traditions-Wettbewerb am
Kulkwitzer See verzeichnete am En-
de 1162 Finisher in allen Teildiszipli-
nen. „Wir hatten nur im Jahr 2003
ein paar mehr“, sagte Bemmann,
dessen Team die Zahl 1200 als Ober-
grenze festgesetzt hat. Besonders er-
freut war der Chef des Leipziger Tri-
athlon-Vereins über die stetig stei-
gende Tendenz im olympischen Tri-
athlon: „Dieser liegt uns besonders
am Herzen. In den 90er Jahren war
die Teilnehmerzahl auf der längeren
Strecke mal deutlich unter 300 abge-
rutscht, diesmal hatten wir fast 500,
die ins Ziel gekommen sind.“ Platzre-
serven gebe es beim Kindertriathlon.

Auffällig war ein qualitativer
Sprung der Top-Leistungen. Hatten
Zeiten um zwei Stunden nach den 1,5
km Schwimmen, 40 km Radfahren
und 10 km Laufen in den vergange-
nen Jahren Seltenheitswert, so reich-
ten 2:00 Stunden diesmal nur zu
Rang zehn. Ein Grund dafür sei die
deutsche Hochschulmeisterschaft ge-
wesen, die zum zweiten Mal in Folge
am „Kulki“ stattfand. „Es hatte sich
herumgesprochen, dass unser Triath-
lon sehr schön ist. Daher kamen
mehr schnelle Studenten“, erklärte
Bemmann. Zudem sei die Schwimm-
strecke neu vermessen und verkürzt
worden. Zuletzt sei diese meist rund
100 Meter zu lang gewesen.

Von der Qualität des Triathlons
überzeugt ist Ronald Juhrs. Der Tech-
nik-Geschäftsführer des Hauptspon-
sors LVB und ehemalige Wasserballer
beendete die Fitness-Distanz in 1:27
Stunden auf Rang 314 und meinte:
„Es ist eine tolle Veranstaltung mit
großem Zuschauer-Zuspruch. Zudem
stimmt das Preis-Leistungs-Verhält-
nis.“ Bemmann und Juhrs können
sich vorstellen, die Zusammenarbeit
nach 2010 fortzusetzen. fs

LVB-Triathlon

Top-Zeiten
und

viele Finisher
Cindy Pöschel vom Leipziger Kanuclub
gehörte zu den herausragenden Kanu-
slalomartisten bei den Junioren- und
U23-Europameisterschaften im slowaki-
schen Liptovsky Mikulas. Die ehemalige
Junioren-Europameisterin kam im Ei-
nerkajak der U23-Frauen hinter der
Tschechin Kudejova auf den Silberrang.
„Schade, dass Cindy vier Strafsekunden
durch Torberührungen bekam. Sie war
sehr schnell unterwegs, hat sich gegen-
über der ersten Saisonhälfte enorm ge-
steigert“, war LKC-Chef Frithjof Bergner
des Lobes voll. Gold hatte Cindy zuvor
mit der Kajak-Mannschaft errungen. 

Über Mannschaftssilber freute sich
LKC-Kajakfahrer Paul Böckelmann, der
nach seinem sensationellen Halbfinaler-
folg im Einzel als Letzter über die Stre-
cke musste. Diesem Druck war der U23-
Mann nicht ganz gewachsen, nach zwei
Berührungen wurde er Fünfter. Das C2-
Duo Mathias Westphal/Paul York kam
im Teamwettbewerb ebenfalls zu Silber,
im Einzel kam das Aus nach Rang zwölf
im Halbfinale. 

Als einziger LKC-Slalomkanute trat
Franz Anton (U23) die Heimreise ohne
Medaille an. Dem Einercanadier fehlten
in der Team-Entscheidung nur wenige
Hundertstel zu Edelmetall, im Einzel
schied der Siebtplatzierte der deutschen
EM-Qualifikation der Männer bereits im
Vorlauf aus. 

Bei den Junioren vertrat der Zweier-
canadier Elias Putz/Sebastian Böhm die
Leipziger Farben. Das Duo landete im
Finale auf Platz neun, jubelte aber nach
dem Mannschaftsrennen trotz sechs
Strafsekunden über die Bronzemedaille.
„Insgesamt können wir mit unserem
Abschneiden sehr zufrieden sein“, so
Bergner. jam/fs

Kanuslalom

LKC-Junioren 
holen EM-Medaillen

Wallbreakers feiern 
zwei Auswärtserfolge 

Die Leipzig Wallbreakers haben in der
Mitteldeutschen Baseballliga (MDBL)
zwei deutliche Siege beim Liga-Schluss-
licht Braunsbedra Coalminers gefeiert.
Nach dem 29:9-Triumph im ersten Spiel
gab es in der zweiten Partie einen 19:7-
Erfolg. Damit festigten die Messestädter
ihren zweiten Tabellenplatz. Ortsrivale
Leipzig Strikers musste sich dagegen im
heimischen Ballpark zweimal gegen den
Spitzenreiter Dresden Dukes geschlagen
geben (2:10 und 5:6). Am 8. August ste-
hen sich die beiden Leipziger Teams im
Ballpark Dortmunder Straße in zwei
Derbys gegenüber. awe

Tennis-Nachwuchstitel 
an vier Vereine

Bei den Turnieren um die Leipziger Ten-
nis-Bezirksmannschaftsmeisterschaft
des Nachwuchses gingen die sechs zu
vergebenden Titel an vier Vereine. Je
zweimal waren der TC RC Sport sowie
der TV Machern Grün-Weiß erfolgreich.
RC Sport setzte sich in der männlichen
Jugend (Altersklasse U18) und in der Al-
tersklasse U12 (Mädchen/Jungen ge-
mischt) durch. Die Macherner holten die
Titel in der weiblichen Jugend (Alters-
klasse U18) und in der Altersklasse U14
(gemischt). Bei den jüngsten Spielern der
Altersklasse U10 hatte der Leipziger SC
1901 auf dem Dreiviertelfeld und Rot-
Weiß Naunhof auf dem Kleinfeld die Na-
se vorn. Die Leipziger Bezirksmeister
spielen nun mit den Titelträgern von
Dresden und Chemnitz um die Landes-
meisterschaft. rb

Zwei Leipziger Schwimmer erreichten
an den ersten beiden Tagen der Becken-
wettbewerbe bei den Schwimm-Welt-
meisterschaften in Rom Mittelfeld-Plat-
zierungen. Alexandre Bakhtiarov aus
Zypern – er trainiert seit einem Jahr in
Leipzig und hält mehrere Landesrekor-
de – kam über 50 m Schmetterling in
24,77 Sekunden auf den 74. Platz im
großen Starterfeld von 198 Teilneh-
mern. Der 22-Jährige, der zuvor bereits
bei den Mittelmeerspielen teilgenommen
hatte, verpasste seine Bestzeit knapp. Er
startet noch über 50 und 100 m Freistil
sowie 100 m Schmetterling.

Erst 16 Jahre alt ist Serghei Golban,
der seit zwei Jahren in Leipzig lebt, hier
mittlerweile das Sportgymnasium be-
sucht und bei der Schüler-WM im April
in Puerto Rico Medaillen gewann. Der
Moldawier wurde über 100 m Rücken
Zweiter seines Vorlaufes und kam in der
Endabrechnung auf den 71. Rang von
118 Teilnehmern. In 59,16 Sekunden
unterbot er seine vor acht Wochen bei
den deutschen Jahrgangsmeisterschaf-
ten in Hamburg aufgestellte Bestzeit
(59,82) deutlich. In Hamburg hatte der
Schützling von Eva Herbst für die SSG
Leipzig Bronze auf dieser Strecke in sei-
ner Altersklasse geholt. fs

Schwimmen

Leipziger Golban
mit Bestzeit in Rom

NAMEN, ZAHLEN

LEICHTATHLETIK
12. Jugendgala des LAZ Leipzig

Männer, 100 m und 200 m: 1. Straßburger (LAZ) 11,13 und
21,58. 400m: 1. Dominquez (LAZ) 50,67. 800 m: 1. Gielow
(Gotha) 1:55,68. Hoch: 1. Lauckner (Chemnitz) 2,10. Ku-
gel: 1. Sack (LAZ) 20,42. Speer: 1. Köhler (LAZ) 62,95. 

MJA, 100 m und 200 m: 1. Tietz (Hoyerswerda) 11,35 und
21,84. 800 m: 1. Bensch (Zeitz) 1:55,77. 1500 m: 1.
Betsch 4:05,08, 2. Straube (beide LAZ) 4:06,95. 3000 m:
1. Haase (Bürgel) 9:03,61. 110 m H.: 1. Bennemann (Mark-
kleeberg) 15,98. 2000 m Hi.: 1. Bardehle (Erfurt) 6:12,44.
Weit: 1. Patke (LAZ) 7,04. Kugel: 1. Tandel (LAZ) 18,26, 2.
Bedewitz (Thum) 18,13. Diskus: 1. Schumann (Thum)
45,79, 2. Bennemann (Markkleeberg) 39,48. Speer: 1.
Röhler (Jena) 47,05. 
MJB, 100 m: 1. Elß (Neukieritzsch) 11,95. 200 m: 1. Stein-
metz (Eichsfeld) 23,45. 400 m: 1. Hamisch (Chemnitz)
50,90. 800 m: 1. Stadler (Erfurt) 1:56,44. 1500 m: 1.
Strötzel (LAZ) 4:22,33. 3000 m: 1. Breuer (Erfurt) 9:27,53.
110 m H.: 1. Steinmetz (Eichsfeld) 15,22. Hoch: 1. Matthe
(Nordhausen) 1,95. Weit: 1. Wirthwein (Erfurt) 6,33.
Kugel: 1. Walther (Chemnitz) 15,54, 2. Esche (LAZ) 15,15.
Diskus: 1. Werner (Niedertrebra) 40,25. Speer: 1. Ludwig
(Mechterstäd) 48,90. 

WJA, 100 m: 1. Goldmann (Taucha) 12,86. 200 m: 1. Fi-
scher (LAZ) 25,85. 400 m: 1. Olsen 56,85, 2. Haußmann
(beide LAZ) 58,93. 800 m: 1. Decker (Erfurt) 2:16,71.
3000 m: 1. Börner (Chemnitz) 9:56,84. 100 m H.: 1. Lange
(Jena) 15,32. 4 x 100 m: 1. LAZ Leipzig 50,98. Kugel u.
Speer: 1. Dworrak (Jena) 11,52 und 41,10. Diskus: 1.
Heimbuch (Markkleeberg) 30,30. 
WJB, 100 m und Weit: 1. Fröbe (Chemnitz) 13,03 und 5,75.
200 m: 1. Troks (Taucha) 26,72. 400 m: 1. Pfitzner (Zittau)
59,90. 800 m: 1. Beries (Erfurt) 2:14,14. 1500 m: 1.
Apitzsch (LAZ) 5:07,67. 400 m H.: 1. Müller (Chemnitz)
68,61. 1000 m Hi.: 1. Martin (LAZ) 3:25,46. Kugel: 1.
Zaumsegel (Jena) 13,56, 2. Armann (LAZ) 12,53. 
Diskus: 1. Wagner (MoGoNo) 40,32. 

Schüler A: 100 m: 1. Jastrzembski (Berlin) 12,34. 800 m
und Speer: 1. Märtzschke (Taucha) 2:11,78 und 48,40. 80
m H.: 1. Wegner (MoGoNo) 11,61. Weit: Glavanitz (LAZ)
5,40. Kugel und Diskus: 1. Spindler (Hartha) 14,11 und
55,82 (Sachsenrekord). 
Schülerinnen A, 80 m H. und Weit: 1. Röhner (MoGoNo)
12,97 u. 4,99. Kugel: 1. Westert (LAZ) 10,54. Diskus: 1.
Winkler (LAZ) 27,90.

10. Bismarckturmlauf
13,8 km, Männer: 1. Schubert (Oberholz) 52:00, 2. Heise
(Jena) 54:17, 3. Lohse (Taucha) 54:19. M 30: 1. Griesmann
(Markkleeberg) 51:00, 2. Delfs (SC DHfK) 53:16, 3. Rusch-
ke (VS) 53:26. M 35: 1. Robic (Markkleeberg) 49:48, 2.
Gersonde (LG eXa) 50:25, 3. Kuscher (LG eXa) 52:17. 
M 40: 1. Giebel (SC DHfK) 50:55, 2. Asperger (VS) 51:33,
3. Otto (GMRLV) 59:33. M 45: 1. Neumann (VS) 53:05, 2.
Badstübner (Kirchg. Lützschena) 55:07, 3. Müller (LWF)
58:17. M 50: 1. u. Gesamtsieg. Beier (Auensee) 49:40, 2.
Kühn (Markklb.) 55:37, 3. Schilff (Berlin) 58:07. M 55: 1.
Tietz (SC DHfK) 56:15, 2. Knies (LC Auensee) 1:03:25. 
9,2 km, M 60: 1. Reichel (Markranstädt) 38:21, 2. Brende-
cke (Olympia Leipzig) 43:05, 3. Munkelt (SC DHfK) 45:01. 
M 65: 1. Deparade (Wettin) 39:17, 2. Koch (LVB) 43:31, 3.
Müller (LVB) 44:03. M 70: 1. Teichert (Olympia) 47:13, 2.
Opitz (AOK) 54:38, 3. Hofmann (DAV) 59:33. M 75: 1. Buch-
spieß (Olympia) 52:30. Frauen: 1. u. Gesamtsiegerin: Mey-
er (Olympia) 38:34, 2. Balieu (VS) 46:56, 3. Stenzel (Halle)
47:04. W 30: 1. Block (LCA) 45:57, 2. Frankenstein – Hör-
hold (SC DHfK) 48:09, 3. Rosengart (VS) 55:28. W 35: 1.
C. Hörhold (SC DHfK) 47:04, 2. Müller (VS) 48:26. W 40: 1.

Wiedemann (VS) 42:15, 2. Zabell (Luppa) 43:45. W 45: 1.
Schönlebe (SC DHfK) 44:44, 2. Holke (LCA) 51:33, 3. Lie-
mert (LG Olympia) 54:57. W 50: 1. Götsch (Halle) 44:22, 2.
Eberdt 47:13, 3. Weber (b. SC DHfK) 47:29. W 55: 1. Gell-
witz (LWF) 46:27, 2. Könnecke (VS) 48:37, 3. Kutschbach
(LCA) 1:01:39. W 60: 1. Mohr (LCA) 57:59, 2. M. Hörhold
(TSV Wahren) 1:02:26. W 65: 1. Haupt (AOK) 49:04, 2.
Meinel (HSG DHfK) 49:24, 3. Hofmann (DAV) 59:33. W 70:
1. Neumann (LCA) 1:05:45. 4,6 km, Mä. Jug.: 1. Straube
14:58, 2. Strötzel (bd. LAZ) 15:30, 3. Kretschmer (Taucha)
18:27. W. Ju.: 1. Scholz 19:05, 2. Oettling (bd. Taucha)
22:57. Schü. A: 1. Lawnik (Magd.) 17:57. Schülerinn. A: 1.
Lange (Braunsb.) 24:33. Schü. C: 1. Lehmann (Lpz.) 20:00.

Deutsche Polizei–Meisterschaften
in Königsbrunn, 5000 m: 2. Uhlig (SC DHfK) 15:17,86,..5.
Melchien (VfL Eilenburg) 16:08,37. 10 000 m: 1. Borrmann
(Hermsdorf) 32:13,75. Hoch: 1. Haverney (Dresden) 2,21. 
Kugel u. Diskus: 2. Lehmann (SV Regis) 16,24 und 47,44.

5. Energisade in Saarbrücken
Männer, Speer: 1. Häber (LAZ) 80,88.

11. Zeulenroda Meeting 
Männer, 110 m H.: 1. John (LAZ) 13,58 (VL 13,38).

FUSSBALL
Testspiel: Reichenbacher FC – 1. FC Lok Leipzig II 1:5

BASEBALL
Mitteldeutsche Liga 

Leipzig Strikers – Dresden Dukes 2:10, 5:6; Los Atlas Mag-
deburg – Erfurt Latinos 5:11; 7:15; Braunsbedra Coalmi-
ners – Leipzig Wallbreakers 9:29, 7:19.

GOLF
Pokal des Fra Diavolo

des GC Schloßpark Machern, Brutto: 1. Ch. Hochstädter
(Machern), 2. D. Herzog (1. GC Leipzig). Netto, Kl. A: 1. V.
Maasch, 3. L. Kluge, 5. A. Biendl. Kl. B: 1. Ch. Brümmen-
dorf, 2. K. Eiteneuer, 3. U. Jerusel. Klasse C: 1. D. Kluge, 2.
D. Ullrich, 3. H. Lindemann (alle GC Machern).

TENNIS
Bezirksliga männliche Jugend (U18)

RC Sport Leipzig – Leipziger SC 1901 6:0
Abschlusstabelle:
1. TC RC Sport Leipzig 19: 5 7:1
2. Leipziger SC 1901 15: 9 6:2
3. Delitzscher TC 15: 9 5:3
4. TV Machern Grün-Weiß 11:13 2:6
5. SG LVB Leipzig 0:24 0:8
6. Leipziger TC 1990 zurückgezogen
RC Sport spielt um die sächs. Mannschaftsmeisterschaft.

Bezirksliga weibliche Jugend (U18)
TV Machern Grün-Weiß – TC RC Sport Leipzig 5:1
Abschlusstabelle:
1. TV Machern Grün-Weiß 22: 2 8:0
2. TC RC Sport Leipzig 12:12 4:4
3. Blau-Gelb Bad Lausick 11:13 4:4
4. Leipziger SC 1901 8:16 2:6
5. Rot-Weiß Naunhof 7:17 2:6

TV Machern Grün-Weiß spielt als Bezirksmeister um die
sächsische Mannschaftsmeisterschaft.

Bezirksliga Altersklasse U14 
(gemischt Mädchen/Jungen): LSC 1901 – TV Machern 2:4

Abschlusstabelle:
1. TV Machern Grün-Weiß 27: 3 10: 0
2. Leipziger SC 1901 22: 6 7: 3
3. TC Tennisteam Leipzig 16:14 7: 3
4. 1. TC Waldheim 14:16 4: 6
5. SV 1919 Grimma 7:23 2: 8
6. Delitzscher TC 4:26 0:10
Machern spielt um die sächs. Mannschaftsmeisterschaft.

Bezirksliga Altersklasse U12 
(gemischt Mädchen/Jungen): RC Sport – TV Machern 3:3
Abschlusstabelle:
1. TC RC Sport Leipzig 14: 4 5:1
2. TV Machern Grün-Weiß 11: 7 5:1
3. TC RC Sport Leipzig II 6:12 1:5
4. Leipziger SC 1901 5:13 1:5
5. Leipziger TC 1990 zurückgezogen
RC Sport spielt um die sächs. Mannschaftsmeisterschaft.

Bezirksliga Altersklasse U10 
Dreiviertelfeld (gemischt Mädchen(Jungen)
TC RC Sport Leipzig - Leipziger SC 1901 12:22
Abschlusstabelle:
1. Leipziger SC 1901 90:12 6:0
2. TC RC Sport Leipzig 72:30 4:2
3. TV Machern Grün-Weiß 25:77 2:4
4. TC Tennisteam Leipzig 17:85 0:6
5. Leipziger TC 1990 zurückgezogen
LSC spielt um die sächsische Mannschaftsmeisterschaft.

Bezirksliga Altersklasse U10 
Kleinfeld (gemischt Mädchen/Jungen):
TC RC Sport Leipzig – Rot-Weiß Naunhof 8:20
Abschlusstabelle:
1. Rot-Weiß Naunhof 110: 30 10:0
2. TC RC Sport Leipzig 81: 59 8:2
3. TC Sportpark Paunsdorf 59: 78 6:4
4. Leipziger SC 1901 78: 61 4:6
5. TV Machern Grün-Weiß 54: 88 2:8
6. TC Taucha 37:103 2:8
Naunhof spielt um die sächs. Mannschaftsmeisterschaft.

KANU-SLALOM
Junioren- und U23-Europameisterschaften

in Liptovsky Mikulas (Slowakei), 
Einzel, Jun., Kajak-Einer: 1. Halcin (SVK) 98,81 (0), ... 3. To-
bias Kargl (Rosenheim) 103,51 (2). Canadier-Einer: 1. Ga-
jarsky (SVK) 107,37 (0), im Halbfinale ausgeschieden: 13.
Albrecht Anton (Meißen) 118,68 (2). Can.-Zweier: 1. Kas-
par/Sindler (CZE) 115,55 (0), … 7. Holger Gerdes/Jan-Phi-
lip Eckert (Hohenlimburg) 123,65 (0), ... 9. Elias Putz/Se-
bastian Böhm (Leipzig) 146,82 (10). 
Juniorinnen, K.-Einer: 1. Stefanie Horn (Hilden) 114,74 (4),
Mannschaftswettbewerbe, Junioren, 3xK1: 1. Italien
115,38 (0), … in Qualifik. ausgeschieden: 10. Deutschland.
3xC1: 1. Polen 122,56 (2), … 5. Deutschland (Anton/Mei-
ßen, Schwanholt/Magdeburg, Tilgner/Halle/S.). 3xC2: 1.
Polen, ... 3. Deutschland (Gerdes/Eckert/Hohenlimb.,
Putz/Böhm/Lpzg., Holzapfel/Holzapfel/Augsb.) 144,48 (6).
Juniorinnen, 3xK1: 1. Frankreich, … in Qualifikation ausge-
schieden: 6. Deutschland. U23, Herren, 3xK1: 1. Frank-
reich 105,93 (0), 2. Deutschland (Böckelmann/Leipzig, Ai-
gner/Augsburg, Kraus/Augsburg) 110,25 (2). 3xC1: 1. Slo-
wenien 115,47 (0), ... 4. Deutschland (F. Anton/Leipzig,
Trummer/Halle/S., A. Funk/Bad Kreuznach) 119,91 (2).
3xC2: 1. Frankreich 122,81 (0), 2. Deutschland (Müller/
Müller/Magdeburg, Westphal/Jork/Leipzig, Auerbach/Schu-
bert/Hamm) 130,42 (2). Damen, 3xK1: 1. Deutschland (J.
Horn/Augsburg, Grimm/Augsburg, Pöschel/Leipzig) 131,55
(6).
U23, Herren, Kajak-Einer: 1. Hradilek (CZE) 96,38 (0), … 5.
Paul Böckelmann (Leipzig) 102,34 (4). Can.-Einer: 1. Benus
(SVK) 104,64 (0), … im Halbfinale ausgeschieden: 12. Mar-
tin Trummer (Halle/S.) 113,71 (4), in der Qualifikation aus-
geschieden: 21. Franz Anton (Leipzig). Can.-Zw.: 1. Kai Mül-
ler/Kevin Müller (Magdeburg) 113,56 (0), … im Halbfinale
ausgesch.: 12. Mathias Westphal/Paul Jork (Leipzig)
123,47 (2). Damen, Kajak-Einer: 1. Kudejova (CZE) 109,28
(0), 2. Cindy Pöschel (Leipzig) 111,51 (4).

BEACH-VOLLEYBALL
Sachsen-Cup Männer

in Grimma: 1. G. Noack (Lok Engelsdorf)/M. Hähnel, 2. A.
Hofmann/D. Backofen (bd. Riesa), 3. P. Krahl (Döbern)/J.
Koell (Spremberg).

in Riesa: 1. D. Backofen/G. Schneider (bd. Riesa), 2. A.
Lindner (Dresdner SC)/K. Hillemann (Dresdner SSV), 3. Th.
Rublack/R. Gerber (Bautzen), ... 5. A. Hofmann (Riesa)/H.
Polzin (TSG Markkleeberg).

envia-M Sachsen Masters in Crimmitschau: 1. Ch. Schleck
(Kriftal)/A. Grabowski (Hanau), ... 5. J. Bierwirth (Ohrdrufer
SV)/J. Günther (VC Leipzig).

Sachsen-Cup Frauen
in Riesa: 1. R. Ketzscher/U. Voß (bd. Lok Engelsdorf), 2. K.
Bommhardt/L. Denkel (bd. Dresdner SSV), 3. Y. Barth/M.
Sohr (b. Chemnitzer PSV), ... 5. I. Hofmann (SC Leipzig)/S.
Holtfreter (Lok Engelsdorf).

Envia M-Sachsen Masters
in Crimmitschau: 1. R. Fünfstück/A. Richter (bd. Dresdner
SSV), ... 5. S. Andreas (DSC)/K. Stöckmann (VV Grimma).

TRIATHLON
26. LVB-Triathlon

am Kulkw. See, Wertung Olympischer Triathlon, Männer:
1. Ch. Ritter (H. Team Schwarzwald) 1:54:11,24, 2. R. Dietz
(TU Chemnitz) 1:55:04,71, 3. Ch. Otto (Uni Leipzig)
1:56:01,02, 4. Ph. Bahlke (Neubrandenb.) 1:56:42,66, 5.
O. Strankmann (Köln) 1:57:00,12, 6. P. Bittner (Sigmarin-
gen) 1:57:24,58, ... 9. M. Voigt (Uni Leipzig) 1:59:18,28, ...
13. R. Gergs (Lpz. Triathl.) 2:01:21,26, 14. Th. Seidel (Uni
Leipzig) 2:01:51,00. Frauen: 1: K. Konschak (Nordhausen)
2:11:36,60, 2. D. Riesler (Tri-Sport-Wurzen) 2:12:19,22, 3.
K. Bogen (Sport-Makler Wurzen) 2:14:56,44, 4. D. Haul
(Münster) 2:18:35,87, 5. Y. Roa Tomero (Jena) 2:18:54,81,
6. L. Schmidt (Kiel) 2:19:32,93, 7. R. Ehrlich (Hagen/Tri Sp.
Wurzen) 2:19:55,04, ... 11. K. Schumann (SC DHfK)
2:28:47,56, 12. M. Krüger (Uni L./Tri-T. Wurz.) 2:28:54,86.
Wertung Deutsche Hochschulmeisterschaft
Männer: 1. R. Dietz (Chemnitz) 1:55:04,71, 2. Ch. Otto (Uni
Leipzig/Stadtw. Lpz.) 1:56:01,02, 3. O. Strankmann (Köln)
1:57:00,12, 4. Ch. Nordmeyer (Würzburg) 1:57:39,25, 5.
G. Potrebitsch (Gelsenk.) 1:58:48,65, 6. M. Voigt (Uni L./
SWL) 1:59:18,28, ... 10. Seidel (Uni L./L. Tr.) 2:01:51,00.
Frauen: 1. D. Haul (Münster) 2:18:35,87, 2. R. Romero (Uni
Jena) 2:18:54,81, 3. L. Schmidt (Uni Kiel) 2:19:32,93, 4.
R. Ehrlich (Uni Hagen/Tri Sport Wurzen) 2:19:55,04, ... 8.
M. Krüger (Uni Leipzig/Tri-Team Wurzen) 2:28:54,66.
VIP-Team-Triathlon: 1. Optic By Morrison 56:33,58, 2. Rei-
sebüromusikvierte (Werner/Titel/Reichert) 1:04:39,93, 3.
Optikstudio Müller (Diener/Erbe/Boy) 1:05:06,35, 4. Beh-
zadi Architekten (Rensch/Haluany/Mergner) 1:07:32,84, 5.
Medica-Klinik (Schmidt/Toussaint/Röder) 1:08:22,44, 6.
Rath. f. Unicef (Bodusch/Schöneboom/Leube) 1:09:08,63,
8. Power of Elements (Schlaubke/Dobrosche/Abraham)
1:14:45,26, 9. Team HFTL 1:16:34,88, 10. Swiss Timing
(Grieser/Schmidt/Weicholdt) 1:16:45,38.
Wert. Fitnesstriathlon, Männer: 1. C. Kebelmann (Suunto-
Team) 57:44,48, 2. S. Clemen (Kamenz) 1:00:28,20, 3.
Ch. Fritze (T. Fangt das Gnu) 1:01:29,31, 4. Ch. Tölg (Berlin)
1:01:37,55, 5. K. Kürbis (Neukölln) 1:01:58,72, 6. Ch.
Schor (Beucha) 1:02:18,86, 7. S. Pflüger (Stadtw. T.)
1:02:26,21, 8. B. Fritze (Fangt d. Gnu) 1:02:57,97, 9. J. Os-
wald (Bundsw. Del.) 1:03:17,24, 10. P. Altner 1:03:29,97. 
Frauen: 1. F. Bittner (Tri-Sport Wurzen) 1:12:37,96, 2. V.
Garten (Kamenz) 1:13:05,29, 3. St. Steinberg (Buschhüt-
ten) 1:13:12,32, ... 9. M. Maschke (Leipzig) 1:16.54,48.
Wertung Kinder (100 m/2 km/1 km), männlich: 1. R. Bo-
gen (SSV Leutzsch) 13:18, 2. M. Buchwald (Halle) 13:40, 3.
R. Espenhayn (SV Handwerk) 13:59, 4. A. Fuchs (SC DHfK)
14:40, 5. C. Hörhold (SSV Leutzsch) 15:01, 6. J. Brunkow
(Treuenbriezen) 15:20, 7. P. Nestler (Leipzig) 15:43, 8. B.
Zipfel (LAZ Leipzig) 15:52, 9. J. Espenhayn (SV Handwerk)
16:16, 10. J. Gurtschke (1. RVL 1990) 16:18. 
weiblich: 1. B. Bogen (SSV Leutzsch) 13:27, 2. A.-M. Dietze
(Seiffen) 14:30, 3. Th. Mellenthin (Zwickau) 15:48, 4. L.
Nestler (Zwickau) 17:01, 5. N. Püschel (Altenfurt) 17:15, 6.
A. Nestler (Zwickau) 17:34., 7. L. Jakob (SC DHfK) 17.57,
8. H. Weichelt (Leipzig) 18:09, 9. A. Dietze (Seiffen) 19:36,
10. C. Hörhold (SSV Leutzsch) 19:59.
Jugend, männlich: 1. M. Dietz (Tri-Sport Wurzen) 13:42, 2.
F. Jurk (SC DHfK) 15:38, 3. J. Gebauer (Riesa) 15:46, 4. M.
Mennicke (SC DHfK) 16:19, 5. E. Maul (Plauen) 16:56, 6.
D. Richter (Riesa) 17:08, 7. Robert Kuschel 18:21, 8. Ri-
chard Kuschel (bd. Markkleeberg) 20:18, 9. M. Nestler
(Leipzig) 21:03, ... 11. J. Boeck (SV Zwochau) 22:23.
w.: 1. A. Preißler (Halle) 16:04, 2. St. Müller (Beu.) 18:15,
3. A. Heinrich (Altenf.) 18:28, 4. M. Müller (Beucha) 19:25.

Beste Bedingungen fanden die Athleten
beim Bismarckturmlauf in Lützschena vor.
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Silber und Bronze für Schwimmerin
Patricia Burkhardt, dritter Platz auch
für Volleyballer Georg Klein. Die Leip-
ziger Teilnehmer am europäischen Ju-
gendfestival (Eyof) im finnischen Tam-
pere glänzten mit Top-Leistungen.
Auch für die beiden Judoka Lisa
Schneider und David Haefner war es
trotz der kurzen Enttäuschung über
die Plätze neun beziehungsweise sie-
ben vor allem eins: ein unvergessliches
Erlebnis. 

Wenn Britta Steffen bei der Schwimm-
WM in Rom zwischen Staffel und Einzel
drei Tage frei hat, legt sie in erster Linie
die Beine hoch. Das kam für Patricia
Burkhardt, Schmetterling von der SSG
Leipzig, in Tampere nicht infrage. „Ich
habe die aanderen angefeuert wie ver-
rückt und mich total mit ihnen gefreut.
Abends war ich immer völlig kaputt vom
Schreien und Rumstehen.“ Vielleicht lag
es ja daran, dass sie am Schlusstag über
200 m Schmetterling auf der letzten Bahn
müde Beine hatte und ihre Bestzeit in
2:18 min um eine Sekunde verfehlte. „Ich
war aber glücklich, dass es noch zu Bron-
ze gereicht hat.“ Und besonders froh war
die 14-Jährige, dass sie gut eine Stunde
später in der Lagenstaffel noch einmal

ran durfte und Silber errang. Der Team-
geist, die farbenfrohe Eröffnung und die
Stimmung im olympischen Dorf – all die
Erlebnisse wird der Schützling von Oliver
Trieb so schnell nicht vergessen. 

Volleyballer Georg Klein brachte eben-
falls bleibende Eindrücke von der „Ju-
gend-Olympiade“ mit, auch wenn er in

wenigen Wochen 18 wird und viele Teil-
nehmer anderer Sportarten zur U16 ge-
hören. „Das störte aber nicht“, sagte der
Mittelblocker der L.E. Volleys: „Ich fühlte
mich nie wie im Ferienlager.“ Die deut-
sche Jugendauswahl der Volleyballer
hatte in Tampere einiges gutzumachen,
da sie im Januar die JEM-Qualifikation

und daher die
Chancen auf die
JWM verspielt hat-
te. „Da waren wir
zu verkrampft“, so
Klein. In Tampere
wollte sein Team
beweisen, „dass
man uns noch lan-
ge nicht abschrei-
ben sollte. Wir
wollten eine Me-
daille – über die
Farbe haben wir
nie gesprochen“.

Die deutschen
Volleyballer legten
gleich richtig los,
bezwangen Euro-
pameister Frank-
reich mit 3:2 und
die starken Hollän-
der mit 3:0. In den

beiden Partien konnte Angriffs-Spezialist
Klein seine Stärken ausspielen. im weite-
ren Turnierverlauf liefen zu wenige An-
griffe über die Mitte, „da unsere Annah-
me nicht so sicher stand.“ Beim 0:3 ge-
gen Turniersieger Polen wurde der Grup-
pensieg verspielt, beim 0:3 im Halbfinale
gegen Serbien gelang zumindest eine
Steigerung. Emotionaler Höhepunkt war
der 3:1-Triumph im kleinen Finale vor
stimmungsvoller Kulisse gegen den uner-
wartet starken Gastgeber. 

Während Patricia Burkhardt sich auf
den Türkei-Urlaub freut und bis Mitte
August trainingsfrei bekommt, hat Georg
Klein kaum Zeit zum Verschnaufen. Mor-
gen geht’s zum Acht-Nationen-Turnier
nach Holland. Wenn die Kraft noch
reicht, will er im August mit Zuspieler
Florian Völker bei den Beach-Meister-
schaften mitmischen. 

Die beiden Judoka wurden in Tampere
sogar von ihre Heimtrainern Maria
Schneehardt und Falk Hofmann angefeu-
ert, doch es reichte nicht ganz fürs Podi-
um. Lisa Schneider und David Haefner
gewannen je einen Kampf und verloren
gegen den Turniersieger aus Belgien. Ob
mit oder ohne Medaille – das Leipziger
Quartett schöpfte Motivation für die wei-
tere Karriere. Frank Schober

Unvergessliches Erlebnis
Leipziger Talente sind von Jugend-Olympiade in Tampere begeistert und bringen drei Medaillen mit 

Die Leipzigerin Patricia Burkhardt (2.v.r.) bei der Lagenstaffel-Sie-
gerehrung mit Julia Wimmers (Halle/l.), Alexandra Wenk (Mün-
chen) und Johanna Friedrich (Magdeburg/r.). Foto: DSV

Über die Silbermedaille bei den U23-Weltmeisterschaften im tschechischen Racice
freut sich die Eilenburgerin Christin Fernitz (2.v.l.), die bei der Siegerehrung vor Freude
die Arme gen Himmel reckt. Gemeinsam mit Julia Richter aus Berlin (l.), Maren Stall-

kamp aus Osnabrück und Ulrike Toerpsch aus Pirna (r.) kam die 20-Jährige im Doppel-
vierer drei Sekunden hinter dem souveränen Weltmeister Ukraine ins Ziel. „Es war sehr
hart, aber wir haben ein gutes Rennen hingelegt“, sagte Fernitz. Foto: Detlev Seyb

Das Silber-Lächeln der Ruderin Christin Fernitz

Sowohl die befürchtete große Hitze-
schlacht als auch Regenschauer blieben
bei der zehnten Auflage des beliebten
Bismarckturmlaufes in Leipzig-Lützsche-
na aus. Die rund 170 Teilnehmer auf drei
Laufstrecken, die außerdem um Leipzi-
ger Stadtranglistenpunkte kämpften,
fanden ideale Bedingungen vor. Beim auf
13,8 Kilometer verkürzten Hauptlauf be-
stimmte ein Mann das Tempo, der schon
im 52. Lebensjahr steht: Detlef Beier
vom LC Auensee. Nach zwei der drei
Runden war der Vorsprung vor dem Sie-
ger des diesjährigen Sonnenwendlaufes,
Pierre Robic von der TSG Markkleeberg,
noch recht klein, aber der erfahrene Bei-
er konnte seinen 14 Jahre jüngeren Ver-
folger doch noch einige Meter abnehmen
und war in 49:40 Minuten der gefeierte
Sieger am Bismarckturm. 

Auch die Gewinnerin bei den Frauen
legte über 9,2 km ein rasantes Tempo
vor. Juliane Meyer von der LG Olympia
war in 38:34 min die einzige Frau, die
unter der 40-min-Grenze blieb. Die Akti-
ven lobten die schnellen Siegerehrungen,
denn trotz traditioneller „Handauswer-
tung“ waren nur zwei Stunden nach dem
Start schon alle Siegerehrungen beendet!
Für die Teilnehmer blieb dann nur noch
ein Aufstieg auf den Bismarckturm – und
sie genossen die herrliche Aussicht. ps

Bismarckturmlauf

Oldie Beier hat acht
Sekunden Vorsprung 
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